
Den Schlußteil DCS Buches, eın  > AIiertel DCSs OÖanzen, bildet (im Önhaltsverzeichhnis merkiwürdiger-weije nicht q  UDr ”  ın Rirchenjahr in AbiHnitfen aus Vredigten Luthers“ ine urze pitille,DIEe Der ememDe jehr Guf Dienen fann Cın u  J beachtenswerter erjuch, Xuiber als Vrediger Der
Öegenwart 8 Oechör bringen, OÖie ANusitattung i multergültig; GroRes, Der Sache eines HYaUS-
\haßes angeme)enes Yormaf, are Aypen, zeifgenSilijche Bilder in gufier ABieDergabe, DaRDIE Sundiiellen überall NAU, meilt nach Der Ibeimarer ANusgabe, angegeben 1inD, auch ein QWer-
zeichnis Der bensftigten rirfen Lutlhers mf Deren CEniitehungszeit beigefügt UT, erhöht DIE Brauch-barfteit DCS Buches, Überall )pürt inan Den icheren Orin DCS Herausgebers, DeCr nıcht NULLr Yulbherennft, pNDern auch DIE Vraxis unDd VAäDdagovgik jeiner Derlebendigung WeIß. nNDVUe,

Yultber, OÖ“ıie HaupijhHriften, herausgegeben DDN Sıhr. v.Campenhaujfjen. 008 ©eiten,
erlag Sfteiniger, erlin, D, O
Cinbändige Xuther-Auswahl-Ausgaben ıteben noch mebr als DIE mehrbänDdigen unter Der

Beidhränkung, DAR jeDe Auswahl Der Sicht einer beitimmten E DDer MNivDe in Der Einitelung AUMNRetormaitor unferliegt. Auch Dieje UsSWa fann naturgemäß DAavon nicht yreibleiben. ©1e ll
„Den ganzen UunD unverTälichten Yulber bringen, beichräntt 10 aber auT „DIE geichichtlich DDLLK allem
Toriwirkenden unDd GElg eniicheiwenden HUgE Diejer einmaligen unDd unaulösbaren LerıönlichkeitunD ihrer Lehre“, &s Ul Deuflich, DAaR auch hinter Diejer Definition eine beitimmte Sicht \teht, eben
Das humanitijch-Haffizijtiiche JDdeal DEr geiiig Toriwirkenden großen Verfönlichtkeit, ©Oie SeltaltungDer Kirche icheidet au s, „KRerformatori|che Derkündigung“, auf DIE rirfen Dsbe-
ıhränkt, alio auf DIE mHeit DDr DdDem eigentlichen AUu7rbau Der re[ormatorijchen irche, UL fein Crjaß,Denn Yırlhers Reformation WAar mebr als D  € Derkfündigung, LE IWAar Wiederheritelung Der rechtenOejtalt Der Rirche, H®aß ıine chrijtliche Gemeinde 4  A i DDCD nicht Yulhers leßtes Iort AUTKırchenfrage, Sechört Der eil „Don QKonziliis unD Kırhen“ nicht A Den HaupitjHriften ? Nicht„Don Ordnung Soifesdienities « DDECT DAaS SrunDdjägliche aus Der „DH3eutjdhHen IKe\je“? ZAucht eın
Sendijchreiben? Nıcht eın TÜ aus Den Abendmabhlsichriften? Nicht eine Schrift über DIe Che?em e  Ges 1eD uiDers Nıcht eine Se]angbuchvorrede? Aıcht eine charatkteriftiiche Vredigt-probe (DIe ÖNVVFAVIIPreDigien ind nicht bezeichnendD ür Den Vrediger Yulber, 1D WICHLIg unDd De-
rechiigt LE 1InD AUT DYaritelung jeiner rerormatorijchen Haltung)? Ienn Dreifunftel DCS esunfier Der Über{chrift „©laube unDd DpIf“ \tehen, 19 fann inan Dieje DBevorzugung aus Dem AnliegenDer Heitlage als DUurchaus berechtigt anerfennen, aber inan muß DDCH DIE bejondere Sicht Diejer MNus-
wahl ugeben; Die Schriften AUIN Bauerntfrieg nehmen freilich DDCH wohl mift Talt eın n ehntel DCS
Gejamtumfangs zuviel KRaum ein, 19 gut Nan DAaAs iel, ungerechffertigte Angrife G  © YulhersHaltung abzuwehren, ver|teht. Yuthers rie DD Der ZBartburg Den Kurfüriten 1522 (in Den
Erläuferungen unD ım Önhaltsverzeichnis merfwürdigerweije 1521 1) unD jeine Briere DD Der
Coburg ale Augsburger Unterhändler ollte inan DDCH nicht als „Aolitijche riefe“ bezeichnen. ©1iebezeugen Ja geraDe DIE Scheiwdung Der beiden KReiche unD InD in Der DBekräftigung Der Unabhängig-feit DD Cvangelium unDd Dekenntnis gegenüber Den politıyhen Sewalten unpolitijch ganzunDd Gr jeeljorgerlich ! IWienn ım A, eıl Der ehre „als beite Cinleitung“ in Dieje Stüce aus De

arbıtrıo gebracht werDden, 10 fann inan Daflir anTübhren, DAaR Yulber DAas AIierk als eine Aaupf-angejehen unDd Darum neben Dem Kleinen Katechismus alleın DDN jeinen Ochriften erhalten



wijyen wolltfe, möchte aber bei Dem eın thevlogijhen Charatkfter \hwerkien alıbers Tüglich
bezweiteln, DAay te eine oLlche OGemeinver|tänDdlichkeit beanıprucdhenDde Auswahl hineingehört
zuma LE wiedDerum Talt Cein Hehntel DCS ganzen ÄUmftangs Der Ausgabe ausTülf, aus Den
Frühvorlejungen, Auslegungen DCS ers unD Der Cvangelien hätten hier Dagegen nıcht yebhlen
D  en.

©Oie exi10orm il ür alle Herausgeber DD nıcht reinwiljen)haftlıchen LZuther-Ausgaben eine
Noi glaube aber nicht DAR inan Luihers Deuilch Rückjicht aufT Das DBertändnis DCS moDernen
Lejers 19 e1it preisgeben unDd um]chreiben muß, WIEe Der Herausgeber tuf IBem 1a DIE eDdDanfen-

DDN De arbıtrıo umufei tfann iNan auch zumufen, DAaR )ıch Yulhers prech-
1orm bineinlie{t Anmerkiungen unD BUu)äße, IDIeE )te Der DBert bietet fönnen Unveritändliches
unD Mipverftändliches abwehren, ohne DAa Der CSprachtenor und Sprachhrhyihmus Lulhers zeriidrt
1rD Ibenn DIE Briete in IDrer He  a rait unveränDdert „WwieDergegeben“ iwpervden tDnnen, DYNeE DAaR
Das ibrem DBeritändnis Abbruch fuf 19 gilt Das auch DD Den übrigen rilfen Ahuifbers, SD“enn „DIeE
außerorDdentlich per]önliche Vrägung“ DIieE hier nıcht zerjiöri WwerDden jo1l eignet Dem gejamien Schri{t
tum DCS Retormatprs, MUnDd MWDenn DIE Bibelzitate ihbrer ur]prünglichen Sorm belajıen werDden,
» DDN Dem allmählichen W DTU):  er  n Luihers Überfebung ine gewine Doritelung A DCL-

mifteln“, 1D DAr nan Den vpiel leichter einzujehbenDden TUuN: Der Eniwidlung Yuibhers Sprache
erit recht Tür eine wWorfgeirteueEe Wiedergabe anTübhren. bın auch Der Durch Erfahrung

prlejen Yutbers reich vbegrünDdefen IKeinung, DAr Der 10R Yurhers ©prache mebr DD
Der räghet unjeres verflachten Schrirtdeut ausgebht währenD DAaAs QANolt Yutihers lebenDdiges
©prechen noch ıebr wohl quTnimmt Dgen plche Übertragungen Luihers en DÄDAGDGEDHES Recht
AUT OÖewinnung beitimmter, menl intellekHueller Schichten aben, DIE eigentliche DBolksausgabe
Xutbhers bieten LE 111 nicht  + unDd IDIE Dürfen uns nıcht mift iMnen begnügen.

1e)e€ ANustelungen jollen DIE DBervdienttlichkeit Diejer Ausgabe nicht leugnen, ©volch billige,
zujammengefaßte Cinband-Ausgabe i rühmenswerf, Oanz vprzuglich 1ınD DIE ge‘hichtlichen Fin-
Tührungen unD Erläuterungen DCS Herausgebers. Knole.

Kinder, CErn]i: Seiltliches unDd weltliches Regimen Soites nach Xulber (Schriftenreihe
Der YZuthber-Gejelljchaft, Herausg. DDIL Baul Althaus unD S£hevdor nole, He 12)% Iieimar
1940, DBerlag DrBSöhlaus YHacht. Seiten.
Lulhers SGeDdantken über Den 'ad unD über DAas Yerhältnis DD ir  e unDd Staat Ind i Den

lebten Hahren mebhrfach entitelli unD verzerr Dargeitellt worDden. ©has gilf ı er}ter Vinie DD Arno
Deutelmvijers Buch „Siaa: unDd Slaube“, Dwuie Auther-SGejellichaft hat Ach|t eine GrunD)AßB-
liche Kriktik Der Lurher-Aunajjung DYeutelmovjers Shevdor RQnolles ©  1Drl „Luihers
Slaube“ 1938 gebpten. &s War aber nD1iGg, Darüber hinaus Dem immen MuıpverftänDdnis Der
Staatslehre Luthers im bejonderen enigegenzufrefen. IBir aben er L1ic CErnit Qinder Ge-
efen, Yutbhers ehre DD Den beiden NRegimenten (SÖ$Difes au s Den Quelen Neu Darzujiellen unD
DIeE Karıkatur DVeutelmpjers als ö erweijen. Luthers ehre DDN Den 3Wel Reichen E  1 weiter-
hbin bei Helmuth Qitteli jeiner beftfannien Schrift „Religion als Sejhichtsma  K6 1938, ür Das
Derhälinis DD ad unD Hirche einjeifig unD unvpIILÄNDIG ausgewerfet worDden. Auch emgegen-
über IDAT eine Neue unberangene Crhebung Der SGedantken Luthers NDLG Ernit Qunder bieftet ıe


